

	Modul 2: Sozialisation & Erziehung & Bildung

					            
Kompetenz
Die Anwärterinnen und Anwärter…
	
Kriterien
	
Die Lehrperson…


	
	
	A
	B
	C



	analysieren Lern- und Entwicklungsprozesse von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen.
	K 1
Analyse einzelner Lernender und der Lerngruppe unter lernpsychologischen Aspekten und Entwicklungsperspektiven

	beschäftigt sich mit den Grundlagen der Lern- und Entwicklungspsychologie und bringt diese im Seminarkontext ein.

(z. B.: Seminarveranstaltungen, Entwicklungsbericht)

	nimmt entwicklungskonforme und -nonkonforme Verhaltensweisen sowie Leistungsmerkmale der Lernenden wahr, beschreibt diese und kategorisiert sie.

(z. B.: Unterrichtsentwürfe, Entwicklungsbericht, Förderpläne, Schülerzielvereinbarungen)

	analysiert den lern- und entwicklungspsychologischen Stand ihrer Lerngruppe anhand eines geeigneten Diagnoseinstrumentariums. 

(z. B.: Test, Kooperationsspiel)

	leiten individuelle Bildungs- und Erziehungsziele sowie Hilfen ab und stellen diese in Förderplänen dar.
	[bookmark: _GoBack]K 2.1
Lerngruppenspezifische didaktische Abschnittpläne im Kontext des eigenen Lehrerbildes sowie von Lehrplänen und Standards

	gestaltet Unterricht für sich und die Lerngruppe zielgerichtet und langfristig.

	erstellt differenzierte kompetenzorientierte Abschnittspläne mit besonderem Blick auf die Bedürfnisse der Lernenden.
	stellt einen individuellen, binnendifferenzierenden, lerngruppenspezifischen Förderbedarf innerhalb der Abschnittsplanung dar.

	
	K 2.2
Umgang mit Förderplänen
	benennt Förderbedarf der Lerngruppe im Rahmen von Gesprächen oder in schriftlichen Ausarbeitungen und nutzt schulinterne Förderpläne.
	gewinnt aus bestehenden Förderplänen Erkenntnisse im schulischen und persönlichen Bereich der Lernenden und setzt diese zur individuellen Förderung ein.

	nutzt Förderpläne professionell, ergänzt sie gemäß individueller Erfordernisse und führt Fördergespräche zur nachhaltigen und langfristigen Kompetenzentwicklung.


	setzen Wissen über Beratungsstrukturen und – konzepte in der Arbeit mit Kooperationspartnern um.

	K 3.1
Arbeit mit Beratungsstrukturen und -konzepten der Schule
	zeigt in Gesprächen und Interaktionen, dass sie mit internen Beratungsabläufen vertraut ist.
	nimmt an Beratungsgesprächen mit den Lernenden teil und zieht daraus konkrete Schlüsse für ihre Professionalisierung. 

(z. B.: in schriftlicher Form)

	arbeitet bei der Optimierung von Beratungsstrukturen mit. 

(z. B.: Mitarbeit in Arbeitsgruppen zur Optimierung eines Beratungspasses)

	
	K 3.2
Nutzung von Beratungskonzepten mit Kooperationspartnern
	kommuniziert Handlungsbedarf für Beratungssituationen, der den Einbezug Externer erfordert.

(z. B.:  Eltern, Betriebe, Arbeitsagentur, Beratungsstellen)
	nimmt an Beratungsgesprächen der Lernenden unter Einbezug von Externen teil und zieht daraus konkrete Schlüsse für ihre Professionalisierung. 

(z. B.: in schriftlicher Form)

	extrahiert aus gegebenen konkreten Fällen relevante Faktoren für ein Beratungskonzept, das Externe mit einbezieht.

	handeln erzieherisch im Hinblick auf Wertehaltungen, Normen- und Kulturkonflikte, Beziehungspflege, Urteilsbildung, Verantwortungsbewusstsein, Reflexionsfähigkeit auf der Basis bildungswissenschaftlicher Konzepte und Inhalte.

	K 4.1
Umgang mit Werthaltungen bzw. Wertorientierungen
	analysiert die Lerngruppe im Hinblick auf die Notwendigkeit von Wertediskussionen und dokumentiert dies an verschiedenen Stellen.

(z. B.: Unterrichtsentwurf, Reflexionsinstrumente)



	initiiert begründet Werte- und Normendiskussionen im Unterricht.
	moderiert pädagogisch angemessen Normendiskussionen und Werturteilsentscheidungen im Unterricht.

(z. B.:  fächerübergreifend, unter Einbezug von Experten, Werte-Normen-Spiel, Dilemmadiskussion)

	
	K 4.2
Umgang mit Störungen 
	nimmt Störungen wahr und reagiert darauf situativ.
	ist in der Lage, Störungen differenziert einzuordnen und darauf variabel einzugehen.
	setzt gezielt Instrumente zur Vermeidung und Rituale zur Handhabung von Störungen ein.




	
	K 4.3
Umgang mit Interaktionen in interkulturellen Lerngruppen
	regt die Lernenden zur Wertschätzung von Individualität an.

(z. B.: Respekt und Akzeptanz gegenüber Lernenden anderer Kulturkreise sowie ethnischer Herkunft).

	verfügt über Methoden zur Förderung von geschlechter-integrativen sowie ethnisch-/kulturell-integrativen Arbeitsweisen und Haltungen im Unterricht.
	schafft Räume für eine wertschätzende Auseinandersetzung mit interkulturellen Aspekten und für das Erkennen individueller Unterschiede als Ressourcen.

	
	K 4.4
Umgang mit der Urteilsbildung Lernender

	schafft authentische Situationen zur Urteilsbildung.

(z. B.: Wahlen, externe Konflikt- und Entscheidungskontexte)

	schafft Möglichkeiten zur kritischen themenbezogenen Auseinandersetzung.

	sorgt für Nachhaltigkeit im Urteilsfindungsprozess.


	
	K 4.5
Umgang mit dem Erziehungsauftrag

	ist in der Lage, nach eigenen Werten und Normen in ihrem Umgang mit Lernenden zu handeln.
	zieht aus ihrer Werte- und Normenanalyse Schlüsse, macht diese transparent und handelt entsprechend erzieherisch.

	entwickelt eine individuell und lerngruppengemäß passende Normen- und Wertekultur und setzt diese um.

	
	K 4.6
Umgang mit dem Verantwortungs-bewusstsein der Lernenden.
	sensibilisiert die Lernenden für die Konsequenzen ihres eigenen Handelns.
	verfügt über Methoden, die den Lernenden die Konsequenzen ihres Handelns bewusst werden lassen.
	ermöglicht den Lernenden, ihr eigenes Verantwortungsbewusstsein zu reflektieren und ggf. ihr Handeln zu modifizieren.


	
	K 4.7
Umgang mit Reflexionsfähigkeit der Lernenden
	entwickelt und gestaltet im Umgang mit Lernenden erste Schritte zur Förderung der Reflexionsfähigkeit.
	moderiert im Rahmen von passenden Reflexionsphasen Lernerkenntnisse und regt nachhaltige, lebensrelevante Rückschlüsse an.

	ermöglicht weitreichende Reflexionssituationen, moderiert und dokumentiert Reflexionsergebnisse mit den Lernenden.

(z. B.: zeitlich, inhaltlich, zielbezogen, zukunftsweisend im Lerntagebuch, Kompetenzraster, Portfolio)
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